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Ôræ Nîsiçha-Kavaca-Stotra 
 
 

nîsiçha-kavacaç vakõye, prâhladenoditaç purâ 
sarva-rakõa-karaç punyaç, sarvopadrava-nâôanam  |1| 

 
sarva-sampat-karaç caiva, svarga-mokõa-pradâyakam 

dhyâtvâ nîsiçhaç deveôaç, hema-siçhâsana-sthitam  |2| 
 

vivîtâsyaç tri-nayanaç, ôarad-indu-sama-prabham 
lakõmyâliêgita-vâmâêgam, vibhûtibhir upâôritam  |3| 

 
catur-bhujaç komalâêgaç, svarëa-kuëãala-ôobhitam 

saroja-ôobitoraskaç, ratna-keyûra-mudritam  |4| 
 

tapta-kâñcana-sankâôaç, pæta-nirmala-vâsasam 
indrâdi-sura-mauliõøhaå, sphuran mâëikya-dæptibhiå  |5| 

 
virâjita-pada-dvandvaç, ôaêkha-cakrâdi-hetibhiå 

garutmatâ ca vinayât, stûyamânaç mudânvitam  |6| 
 

sva-hît-kamala-samvâsaç, kîtvâ tu kavacaç pathet 
nîsiçho me ôiraå pâtu, loka-rakõârtha-sambhavaå  |7| 

 
sarvago ’pi stambha-vâsaå, phalaç me rakõatu dhvanim 

nîsiçho me dîôau pâtu, soma-sûryâgni-locanaå  |8| 
 

smîtaç me pâtu nîhariå, muni-vârya-stuti-priyaå 
nâsaç me siçha-nâôas tu, mukhaç lakõmæ-mukha-priyaå  |9| 

 
sarva-vidyâdhipaå pâtu, nîsiçho rasanaç mama 

vaktraç pâtv indu-vadanaç, sadâ prahlâda-vanditaå  |10| 
 

nîsiçhaå pâtu me kaëøhaç, skandhau bhû-bhîd ananta-kît 
divyâstra-ôobhita-bhujaå, nîsiçhaå pâtu me bhujau  |11| 

 
karau me deva-varado, nîsiçhaå pâtu sarvataå 

hîdayaç yogi-sâdhyaô ca, nivâsaç pâtu me hariå  |12| 
 

madhyaç pâtu hiraëyâkõa- vakõaå-kukõi-vidâraëaå 
nâbhiç me pâtu nîhariå, sva-nâbhi-brahma-saçstutaå  |13| 

 
brahmâëãa-koøayaå kaøyâç, yasyâsau pâtu me kaøim 

guhyaç me pâtu guhyânâç, mantrânâç guhya-rûpa-dîk  |14| 
 

ûrû manobhavaå pâtu, jânunæ nara-rûpa-dîk 
jaêghe pâtu dharâ-bhara-hartâ yo ’sau nî-keôaræ  |15| 

 
sura-râjya-pradaå pâtu, pâdau me nîharæôvaraå 

sahasra-ôærõâ-puruõaå, pâtu me sarvaôas tanum  |16| 
 



mahograå pûrvataå pâtu, mahâ-værâgrajo ’gnitaå 
mahâ-viõëur dakõiëe tu, mahâ-jvalas tu nairîtaå  |17| 

 
paôcime pâtu sarveôo, diôi me sarvatomukhaå 

nîsiçhaå pâtu vâyavyâç, saumyâç bhûõaëa-vigrahaå  |18| 
 

æôânyâç pâtu bhadro me, sarva-maêgala-dâyakaå 
saçsâra-bhayataå pâtu, mîtyor mîtyur nî-keôaræ  |19| 

 
idaç nîsiçha-kavacaç, prahlâda-mukha-maëãitam 

bhaktimân yaå pathenaityaç, sarva-pâpaiå pramucyate  |20| 
 

putravân dhanavân loke, dærghâyur upajâyate 
yaç yaç kâmayate kâmaç, taç taç prâpnoty asaçôayam  |21| 

 
sarvatra jayam âpnoti, sarvatra vijayæ bhavet 

bhûmy antarækõa-divyânâç, grahânâç vinivâraëam  |22| 
 

vîôcikoraga-sambhûta-viõâpaharaëaç param 
brahma-râkõasa-yakõâëaç, dûrotsâraëa-kâraëam  |23| 

 
bhuje vâ tala-pâtre vâ, kavacaç likhitaç ôubham 

kara-mûle dhîtaç yena, sidhyeyuå karma-siddhayaå  |24| 
 

devâsura-manuõyeõu, svaç svam eva jayaç labhet 
eka-sandhyaç tri-sandhyaç vâ, yaå paøhen niyato naraå  |25| 

 
sarva-maêgala-maêgalyaç, bhuktiç muktiç ca vindati 

dvâ-triçôati-sahasrâëi, pathet ôuddhâtmanâç nîëâm  |26| 
 

kavacasyâsya mantrasya, mantra-siddhiå prajâyate 
anena mantra-râjena, kîtvâ bhasmâbhir mantrânâm  |27| 

 
tilakaç vinyased yas tu, tasya graha-bhayaç haret 

tri-vâraç japamânas tu, dattaç vâryâbhimantrya ca  |28| 
 

prasayed yo naro mantraç, nîsiçha-dhyânam âcaret 
tasya rogaå praëaôyanti, ye ca syuå kukõi-sambhavâå  |29| 

 
garjantaç gârjayantaç nija-bhuja-patalaç sphoøayantaç hatantaç 
rûpyantaç tâpayantaç divi bhuvi ditijaç kõepayantam kõipantam 
krandantaç roõayantaç diôi diôi satataç saçharantaç bharantaç 

vækõantaç pûrëayantaç kara-nikara-ôatair divya-siçhaç namâmi  |30| 
 
 

iti ôræ-brahmâëãa-purâëe prahlâdoktaç 
ôræ-nîsiçha-kavacaç sampûrëam 

 
a 



Ôræ Nîsiçha-Kavaca-Stotra 
(aus dem Brahmâëãa Purâëa) 

 
1) Ich werde nun den Nîsiçha-kavaca rezitieren, der zuvor von Prahlâda Mahârâja 

gesprochen wurde. Dies ist eine äußerst spirituelle Tätigkeit. Durch ihn werden sämtliche 
Hindernisse überwunden, und er spendet jeglichen Schutz. 

2) Er gewährt einem jeden Reichtum und erhebt einen auf die himmlischen Planeten oder 
bewirkt Befreiung. Es wird über Ôræ Nîsiçha meditiert, den Herrn des Universums, der auf 
einem goldenen Thron sitzt. 

3) Sein Mund ist weit geöffnet, Er besitzt drei Augen, und Er ist strahlend wie der Herbstmond. 
Er wird von Lakõmædevæ umarmt, die zu Seiner Linken sitzt, und Seine Gestalt ist der Hort 
allen Reichtums, sowohl von materieller als auch von spiritueller Natur. 

4) Der Herr besitzt vier Arme, und Seine Gliedmaßen sind sehr geschmeidig. Er ist mit 
goldenen Ohrringen geschmückt. Seine Brust ist glänzend wie die Lotusblume, und Seine 
Arme sind mit juwelenbesetzten Ornamenten geschmückt. 

5) Er ist in ein makelloses gelbes Gewand gekleidet, das geschmolzenem Golde vollkommen 
gleicht. Jenseits der weltlichen Sphäre ist Er die ursprüngliche Ursache für die Existenz der 
großen Halbgötter, die von Indra angeführt werden. Seine Erscheinung wird von Rubinen 
mit flammendem Schein geschmückt. 

6) Seine beiden Füße sind sehr anziehend, und Er ist mit verschiedenen Waffen wie 
Muschelhorn und Diskus ausgestattet. Garuãa erweist Ihm in großer Verehrung seine 
freudvollen Gebete. 

7) Während man Ôræ Nîsiçhadeva auf dem Lotus des eigenen Herzens hat Platz nehmen 
lassen, rezitiert man den folgenden Mantra: Möge Ôræ Nîsiçha, der alle Planetensysteme 
beschützt, mein Haupt beschützen. 

8) Obwohl der Herr alldurchdringend ist, hat Er sich in einer Säule verborgen. Möge Er mein 
Reden und die Resultate meiner Handlungen beschützen. Möge Ôræ Nîsiçha, dessen Augen 
die Sonne und das Feuer sind, meine Augen beschützen. 

9) Möge Ôræ Nîhari, der an den Gebeten gefallen findet, die Ihm von den größten der Heiligen 
dargebracht werden, meine Erinnerung beschützen. Er, der die Nase eines Löwen besitzt, 
beschütze meine Nase, und möge Er, dessen Gesicht der Glücksgöttin sehr lieb ist, meinen 
Mund beschützen. 

10) Möge Ôræ Nîsiçha, der der Kenner aller Wissenschaften ist, meinen Geschmackssinn 
beschützen. Möge Er, dessen Gesicht schön wie der Vollmond ist und dem Prahlâda 
Mahârâja seine Gebete darbringt, mein Gesicht beschützen. 

11) Möge Ôræ Nîsiçha meinen Hals beschützen. Er ist der Bewahrer der Erde und der 
Ausführende grenzenlos wunderbarer Tätigkeiten. Möge Er meine Schultern beschützen. 
Seine Arme sind mit transzendentalen Waffen geschmückt. Möge Er meine Schultern 
beschützen. 

12) Möge der Herr, der den Halbgöttern Segnungen erteilt, meine Hände beschützen, und 
möge Er mich von allen Seiten beschützen. Möge Er, der von den vollkommenen Yogæs 
erreicht wird, mein Herz beschützen, und möge Ôræ Hari meine Wohnstätte beschützen. 

13) Möge Er, der Brust und Bauch des großen Dämonen Hiraëyâkõa aufgerissen hat, meine 
Taille beschützen, und möge Ôræ Nîhari meinen Nabel beschützen. Brahmâ, der Seinem 
Nabel entsprungen ist, bringt Ihm seine Gebete dar. 

14) Möge Er, auf dessen Hüften alle Universen ruhen, meine Hüften beschützen. Möge der Herr 
meine Genitalien beschützen. Er ist der Kenner aller Mantras und aller Mysterien, aber Er 
selbst ist nicht sichtbar. 

15) Möge Er, der der ursprüngliche Liebesgott ist, meine Schenkel beschützen. Möge Er, der in 
Menschengestalt erscheint, meine Knie beschützen. Möge der Vernichter der Plage der Erde, 
der in einer Gestalt halb Mensch und halb Löwe erscheint, meine Waden beschützen. 

16) Möge der Spender des himmlischen Reichtums meine Füße beschützen. Er ist der höchste 
Kontrollierende in der vereinten Gestalt von Mensch und Löwe. Möge der tausendköpfige 
höchste Genießer meinen Körper von allen Seiten und auf jede Weise beschützen. 



17) Möge diese grimmigste Persönlichkeit mich vom Osten her beschützen. Möge Er, der den 
größten Helden überlegen ist, mich vom Südosten beschützen, über den Agni den Vorsitz 
hat.  Möge der höchste Viõëu mich vom Süden beschützen, und möge diese Person von 
feurigem Glanze mich vom Südwesten her beschützen. 

18) Möge der Herr aller Dinge mich vom Westen her beschützen. Seine Gesichter sind überall, 
daher möge Er mich bitte aus dieser Richtung beschützen. Möge Ôræ Nîsiçha mich vom 
Nordwesten her beschützen, der von Vâyu regiert wird, und möge Er, dessen Gestalt selbst 
der größte Schmuck ist, mich vom Norden her beschützen, wo Soma wohnt. 

19) Möge der höchst glücksverheißende Herr, der selbst alles Glück spendet, mich vom 
Nordosten beschützen, der Richtung des Sonnengottes, und möge Er, der der personifizierte 
Tod ist, mich vor der Angst vor Tod und wiederholter Geburt in dieser materiellen Welt 
beschützen. 

20) Dieser Nîsiçha-kavaca wurde von Prahlâda Mahârâja geschmückt, als er aus dessen 
Munde strömte. Ein Gottgeweihter, der ihn liest, wird von allen Sünden befreit. 

21) Was immer jemand in dieser Welt begehrt, kann er zweifellos erreichen. Man kann 
Wohlstand, viele Nachkommen und ein langes Leben erhalten. 

22) Wer Sieg begehrt, wird siegreich sein und wahrlich ein Eroberer werden. Er wehrt den 
Einfluss aller irdischen und himmlischen Planeten ab und alles, was sich dazwischen 
befindet. 

23) Dies ist das höchste Heilmittel gegen die giftige Wirkung von Schlangen und Skorpionen, 
und die Geister der Brahma-râkõasas und die Yakõas werden vertrieben. 

24) Man kann sich dieses höchst glücksverheißende Gebet auf den Arm schreiben oder auf ein 
Palmblatt, das man sich um das Handgelenk bindet, und alle Tätigkeiten werden 
vollkommen sein. 

25) Wer dieses Gebet regelmäßig chantet, sei es einmal oder dreimal täglich, wird sowohl unter 
den Halbgöttern als auch unter den Dämonen und Menschen siegreich sein. 

26) Wer dieses Gebet reinen Herzens zweiunddreißigtausendmal rezitiert, erreicht das größte 
Glück allen Glücks, und dieser Mensch erkennt, dass materieller Genuss sowie Befreiung 
für ihn bereits greifbar sind. 

27) Dieser Kavaca-mantra ist der König aller Mantras. Man erreicht durch ihn, was man sonst 
erreicht, indem man sich mit Asche einreibt und alle anderen Mantras chantet. 

28) Wenn man seinen Körper mit Tilaka zeichnet, Âcamana-Wasser zu sich nimmt und diesen 
Mantra dreimal chantet, wird man feststellen, dass die Furcht vor allen unglücksver-
heißenden Planeten verschwunden ist. 

29) Eine Person, die diesen Mantra rezitiert und dabei über Ôræ Nîsiçhadeva meditiert, hat all 
ihre Krankheiten besiegt, einschließlich der Krankheiten des Bauches. 

30) Ôræ Nîsiçhadeva brüllt laut und bringt andere zum Brüllen. Mit seinen vielen Armen 
zerreißt Er die Dämonen und tötet sie auf diese Weise. Er ist fortwährend auf der Suche 
nach den dämonischen Nachkommen der Diti, sowohl auf diesem irdischen als auch auf 
den himmlischen Planeten, um diese zu peinigen, niederzuwerfen und zu zerschmettern. Er 
schreit in großem Zorn, während Er die Dämonen vernichtet und in alle Richtungen 
schleudert. Trotzdem erhält, beschützt und ernährt Er die kosmische Manifestation mit 
Seinen zahllosen Händen. Ich erweise dem Herrn, der die Gestalt eines transzendentalen 
Löwen angenommen hat, meine achtungsvollen Ehrerbietungen. 

 
 

Hier endet der Nîsiçha-kavaca, wie er von Prahlâda Mahârâja 
im Brahmâëãa Purâëa beschrieben wird. 

 
a 


